
Protokoll zur ordentlichen Generalversammlung im KORN.HAUS 
Plenumsaal vom Montag, 28. Mai 2018 / 19.00 Uhr 

1. Begrüssung 

Präsidentin lrene Schwarz begrüsst die Anwesenden zur heutigen Genossenschaftsversammlung. Es 

wird festgestellt, dass die Einladung mit Traktanden liste fristgerecht versandt worden ist. 

Leider mussten wir im Januar von unserem langjährigen Vorstandsmitglied und Präsidenten 

Christoph Surbeck Abschied nehmen. Christoph Surbeck war ein wunderbarer Vorgesetzter und 

Kollege. Er hinterlässt eine grosse Lücke, wird aber in Gedanken immer bei uns sein. Die 

Versammlung gedenkt Christoph in einer Schweigeminute. 

Entschuldigt haben sich: 

Baumgartner Raimondo, Romer Matthias, Lüscher Bruno, Horath Martin und Hedy, 

Stäheli Hanspeter, Fallet Raymond und Silvia, Surbeck Lis, Müller Kurt 

Mutationen von Genossenschaftsmitgliedern: 

Eintritte: 42 

Austritte: 3 

Derzeitige Anzah l Genossenschafter: 186 

Wahl von zwei Stimmenzählenden: 

Guido Bosshart und Heidi Kahler werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

Anwesend: 70 Genossenschaftsmitglieder; 11 Vertretungen 

Total 81; Absolutes Mehr: 41 

Gäste: 4 

2. Protokoll der Generalversammlung 2017 

Die Protokolle der Generalversammlungen werden jeweils vom Zeitpunkt des Versandes der 

Einladungen bis zur Generalversammlung am Sitz der Genossenschaft aufgelegt und auf der 

Kornhaus-WEB-Seite publiziert. 

Es wurden keine Änderungen oder Ergänzungen gewünscht. 

Das Protokoll der ordentlichen Generalversammlung vom 12.06.2017 wird der Protokollführerin 

bestens verdankt. 



3. Entgegennahme des Jahresberichts 2017 

Sämtliche Jahresberichte liegen in schriftlicher Form vor. 

Entgegennahme des Jahresberichts 

- der Baukommission 

Heidi Suter erkundigt sich nach der finanziellen Lage nach Bauabschluss. 

Susanne Büchi teilt als Präsidentin der Baukommission mit, dass die Bauabrechnung noch nicht 

vollständig vorliege. Es werde mit einem kleinen Mehraufwand von ca. CHF 30'000.- gerechnet, was 

bei einer Baukostensumme von CHF 3.5 Mio. im Kostenvoranschlagsrahmen liege. 

Weitere Auskünfte über die finanzielle Lage sind unter Traktandum 4 vorgesehen. 

- des Vorstandes 

- Alex Wissmann stellt fest, dass mit Bernhard Erb ein neues Vorstandsmitglied unter uns weile. 

- Die Vorsitzende erklärt, dass Bernhard Erb _erst vor kurzer Zeit als Vorstandsmitglied angefragt 

wurde. Er habe seine Bereitschaft zur Mitarbeit bekundet und sich auch bereit erklärt, dem 

KORN.HAUS per sofort für anfallende Arbeiten zur Verfügung zu stehen. 

Eine allfällige Wahl werde erst an der GV 2019 stattfinden. 

- Heidi Suter weist darauf hin, dass eine Krise im KORN.HAUS festge·stellt werden könne, im 

Besonderen seit den Hinschieden von Heinz Roth und Christoph Surbeck. Für sie stelle sich die Frage, 

ob sich der Vorstand über das Leitbild und dessen Kriterien bewusst sei. 

- lrene Schwarz bestätigt die momentane Krise im KORN.HAUS, welche mit Hilfe einer Mediation 

gelöst werden soll. Sie weist darauf hin, dass dieses Thema unter Traktandum 6 besprochen werden 

könne. 

- Trotz dieses Hinweises lässt Hanspeter Bühler zusammen mit Heidi Suter die Gründungszeit Revue 

passieren. Er habe leider seit geraumer Zeit den Eindruck, dass die einst gross geschriebenen Werte 

verloren gingen. Aus diesem Grund mache er sich ernsthafte Sorgen um das KORN.HAUS. 

Im Weiteren stelle er die Besetzung des Vorstandes in Frage, denn seit den Ausscheiden von Heinz 

Roth und Christoph Surbeck sei sehr zum Bedauern einzelner Genosser1schafter die 

anthroposophische Seite nicht mehr vertreten. Er finde es schön, dass die Mitarbeitenden noch eine 

klare Vision in Bezug auf Nachhaltigkeit hätten und darauf dringend Rücksicht zu nehmen sei. 

Ein weiterer Schlag ins Gesicht sei die Freistellung von Maurizio Ciardo. Dieser Akt zeuge von 

Unanständigkeit und bedürfe einer Entschuldigung seitens des Vorstandes. Er befürchte, dass mit 

dieser Mentalität das KORN.HAUS an die Wand gefahren werde. 

-Rene Dornig stellt als ehemaliger Mitarbeiter fest, dass die Probleme nicht neu seien, sondern sich 

wiederholten und plädiert dafür, dass dem Vorstand für dessen Entscheide das Vertrauen zu 

schenken sei. 

Ulrike Hradetzky kann sich vorstellen, dass sich mit Hilfe eines Mediators neue Wege auftun und sich 

die Wogen glätten könnten. Es scheint ihr aber wichtig, dass die Suche nach einem geeigneten 

Mediator gemeinsam {mit Einbezug von Mitarbeitenden) erfolgen müsste. 
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- Gemäss Peter Messmer soll dem Vorstand Vertrauen entgegengebracht werden. Von den 

Genossenschaftern wird auch eine wirtschaftliche Denkweise des Vorstandes erwartet, welche auf 

der strategischen Ebene spürbar werde. Nur so könnten die erwarteten wirtschaftlichen Ziele 

erreicht werden. 

- Alex Wissmann bemängelt den „guten" Jahresbericht, nach welchem sich alles als in bester 

Ordnung darstelle. Dabei sei kurz vor der Generalversammlung die Freistellung von Maurizio Ciardo 

vollzogen worden. Da könne ja etwas nicht stimmen, das Vertrauen sei in Frage gestellt. 

Zu diesen Voten nimmt die Vorsitzende wie folgt Stellung: 

In den letzten fünf Jahren konnten schwarze Zahlen geschrieben werden. Das KORN.HAUS habe sich 

aber in den letzten Jahren extrem verändert, vor allem mit dem Aus- und Umbau der Bäckerei, der 

Logistik und des BioFachgeschäfts in Wil. Die neuen Aufgaben und der betriebswirtschaftliche Aspekt 

erhielten vermehrte Beachtung. 

Mit dem Eintritt von Ruedi Engeler, welcher über ein sehr breites Netzwerk verfügt, seien bereits 

erste Visionen einer Übernahme der Nudelwerkstatt „la Martina" in Wetzikon zur Sprache 

gekommen. Nach einer gescheiterten Suche einer geeigneten Produktionsstätte w urde schliesslich -

überzeugt, den richtigen Schritt zu tun - der Neubau Nudelwerkstatt & Wohnen beschlossen. Durch 

diesen „Hosenlupf" seien finanzielle Verpflicht ungen entstanden, welche zwingend ein stärkeres 

wirtschaftliches Denken verlangten. 

Dem Vorstand sei es sehr ernst, diesen Verpflichtungen nachzukommen und dabei die Kultur im 

KORN.HAUS nicht zu verletzen. Es stimme nicht, dass sich der Vorstand gegen die Produktion von 

biologisch-dynamischen Produkten ausgesprochen habe. Diese Zielsetzung werde ernst genommen 

und auch umgesetzt. 

Sehr viele Aufgaben seien neu hinzugekommen. Das Kleid sei zu eng geworden und ein neues konnte 

noch nicht entwickelt werden. Das heisst, ein Betrieb, der so rasch gewachsen ist, brauche andere 

Strukt uren als bisher. Es liege dem Vorstand sehr viel daran, aufgekommene Wogen zu glätten und 

einen Weg zu finden, damit die Kommunikation künftig auf einer anständigen Basis weitergeführt 

werden könne. 

Es werde darum gebeten, dem Vorstand Vertrauen zu schenken. 

- Hanspeter Bühler sieht einer eher getrübten Zukunft entgegen. Vielleicht müssten durch eine 

Strukturänderung andere Formen gesucht werden. Klare Transparenz und offene Kommunikation 

hätten l. Priorität. 

- Rita Rechsteiner hat das Vertrauen in den Vorstand verloren. Sie stellt sich ernsthaft die Frage, ob 

dieses Vertrauen überhaupt wiederhergestellt werden könne. 

Qualität mit menschlichem Hintergrund sollte doch immer oberstes Ziel sein. 

- der Geschäftsleitung -

Ruedi Engeler teilt mit, dass er bei den Kunden immer grosse Freude an unseren Produkten spüre, sei 

es an Wochenmärkten, Events in der Nudelwerkstatt, Ausstellungen und Messen. Synergien kämen 

nicht von selbst, diese müssten erst geschaffen werden. Mit einer kleinen Filmeinlage präsentiert er 

den Verkaufsstand der Ornaris in Bern. 

Ein herzliches Dankeschön gelte allen, welche dazu beitragen, dass die KORN.HAUS - Produkte ein 

hohes Niveau an Qualität erreichten und diese als Markenbotschafter hinaustrügen. Einen ganz 
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besonderen Dank spricht er Ernst Bachmann für seinen - fast täglichen - unermüdlichen Einsatz als 

Fahrer aus. 

- Maurizio Ciardo erwähnt ergänzend all die verschiedenen kleinen Betriebe, die mit ihrem Beitrag 

das Kornhaus als Ganzes ausmachten. All den Mitarbeitenden und ganz speziell den Jugendlichen 

spricht er einen grossen Dank aus. 

Die Jahresberichte verlangen keine weiteren Diskussionen. 

4. Abnahme der Betriebsrechnung 2017 und Bilanz per 31.12.2017 

- Erläuterungen zur Jahresrechnung 2017 / Finanzaussichten {durch Fritz Lerch} 

lm Gegensatz zum budgetierte·n Verlust von CHF 48'000.00 darf das KORN.HAUS einen kleinen 

Gewinn von CHF 14'000.00 ausweisen. Die Warenvorräte habe11 um CHF 35'000.00 zugenommen. Im 

Konto „Bauten" sind alle bis 31.12.2017 bezahlten Rechnungen enthalten, die im Zusammenhang mit 

dem Neubauprojekt stehen. Die zweckgebundenen Spendeneingänge von CHF 250'000.00 wurden 

bei den aktivierten Investitionen abgezogen. Bei den Passiven Rechnungsabgrenzungen handelt es 

sich im Wesentlichen um Abgrenzungen von nicht bezogenen Ferienguthaben und von Taggeldern. 

Die markante Zunahme des Kontos „langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten" entspricht dem 

Baukredit des Neubauprojekts. 

Nach Verrechnung des Gewinnes aus dem Geschäftsjahr 2017 beträgt das Eigenkapital inkl. 

Genossenschaftskapital und „Freiern Fonds Neues Standbein" per 31.12.2017 CHF 753'000.00. Das 

Eigenkapital hat somit gegenüber dem Vorjahr um 43'000.00 abgenommen. Die internen Leistungen, 

welche sich die KORN.HAUS-Betriebe gegenseitig verrechnen konnten, beziffern sich auf CHF 

572'000.00. Die Abschreibungen wurden nach den kantonalen Vorgaben vorgenommen (4% auf 

Immobilien, 10% auf Umbau BioFachgeschäft und 20% auf Fahrzeuge/Einrichtungen. 48% der 

Einnahmen stammen aus sozialen Leistungen und 52% aus Leistungen durch Produktion und Handel. 

- Entgegennahme des Berichtes der Revisionsstelle 

Alois Fecker der Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Wellhausen nimmt Bezug auf den im 

Jahresbericht publizierten Revisionsbericht und empfiehlt die Jahresrechnung zur Annahme. 

- Genehmigung der Jahresrechnung 2017 

Die Betriebsrechnung 2017 und die Bilanz per 31.12.2017 werden von der Generalversammlung 

einstimmig genehmigt . . 

5. Entlastung des Vorstandes 

- Hanspeter Bühler ist der Meinung, dass er den Vorstand nicht mit gutem Gewissen entlasten kann. 

- Herbert Gossen wünscht eine geheime Abstimmung zur Entlastung des Vorstandes. 
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- Herr Fecker (Revisionsstelle) macht darauf aufmerksam, dass die Rechnung 2017 unter Trakt. 4 

bereits genehmigt worden sei. Eine Entlastung betreffe nur das Jahr 2017 und könne somit ohne 

Probleme erteilt werden. 

- Heidi Suter sieht die Angelegenheit aus anderer Sicht. Die Probleme innerhalb der Geschäftsleitung 

und mit dem Vorstand bestünden schon länger. 

- Roman Kaiser (Raiffeisenbank Dussnang) führt aus, dass eine Nichtentlastung des Vorstandes nach 

der Genehmigung der Jahresrechnung keinen Sinn ergebe und auch keine rechtlichen Auswirkungen 

hätte. 

- Doris Dietrich zieht in Erwägung, dass allenfalls in einem halben Jahr eine ausserordentliche 

Genossenschaftsversammlung einberufen werden könnte. 

- Der Antrag von Herbert Gossen, über die Entlastung des Vorstandes schriftlich abzustimmen, wird 

von mehr als 10% der anwesenden Genossenschafterinnen und Genossenschaftern genehmigt. Über 

die Entlastung des Vorstands wird somit schriftlich abgestimmt. 

Die Versammlung entlastet daraufhin den Vorstand mit einem deutlichen Mehr an Ja-Stimmen. 

Die Präsidentin dankt der Versammlung für das ausgesprochene Vertrauen. 

6. Informationen, Umfrage und Schluss 

- Hanspeter Bühler ist bezüglich der Konflikte der Meinung, dass ein differenziertes Vorgehen Zeit 

brauche. Die Probleme könnten auch ohne Mediation mit dem Erstellen von Zielvereinbarungen 

angegangen werden. Im Weiteren ist er der Auffassung, dass die gesamte Buchhaltung neu 

strukturiert werden müsste. 

- Herr Fecker antwortet darauf aus der Sicht der Revisionsstelle, dass die Buchhaltung sehr genau 

und gewissenhaft geführt werde. Die notwendigen Führungsinstrumente samt periodisch erstellten 

Kennzahlen stünden zur Verfügung. 

- Stefan Föllmi hofft, dass die Verbesserungen auf gutem-Weg seien; da diese auch von den 

Betriebsleitern gewünscht würden. 

- Katharina Wissmann möchte wissen, welche Stellung Maurizio Ciardo nach der GV noch innehabe. 

- Die Präsidentin kann dazu am heutigen Abend nicht Stellung nehmen, da sich der Vorstand erst am 

nächsten Mittwoch zu einer Sitzung treffe, um das weitere Vorgehen zu planen. 

- Daniela Roos möchte wissen, ob Maurizio Ciardo an der für Mittwoch terminierten Betriebsleiter­

Sitzung anwesend sein werde. 

- lrene Schwarz bestätigt, dass Maurizio Ciardo an seinem Arbeitsplatz sein werde. 

- Maurizio Ciardo weist darauf hin, dass Spenden immer noch gerne und dankbar 

entgegengenommen würden. 
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- Regula Schäfer ist der Meinung, dass auf die von Doris Dietrich erwähnte ausserordentliche 

Generalversammlung verzichtet werden könne, wenn für weitere Informationen eine Sicherheit mit 

Zeitfenster in Aussicht gestellt würde. 

- Die Präsidentin sichert ihr zu, dass sich der Vorstand im laufe der Woche treffe, um über das 

weitere Vorgehen zu beraten. Die Genossenschafter würden zu gegebener Zeit schriftlich informiert. 

Die Diskussionen sind damit abgeschlossen und die Umfrage wird nicht weiter benützt. 

Die Präsidentin lädt alle zu einem Apero in die Nudelwerkstatt ein und schliesst die 

Generalversammlung mit einem Dank für das zah lreiche Erscheinen. 

Ende der Versammlung: 21.10 Uhr 

Dussnang, EndeJuni2018 

Die Präsidentin: 

Die Protokollführerin: Susanne Büchi 
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